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Verfaſſungsgeſetzes beendigt

rüßene verlangt haben Jm Gegenſatze zu den radicalen

Wortführern haben wir die vierjährige Legislaturperiode ſtets
als einen durchaus berechtigten Gedanken betrachtet denn wir
fonnten keinerlei Abbruch an Freiheits oder Volksrechten
darin entdecken daß ſtatt aller drei nur aller vier Jahre ge
waählt werden ſollte Jm Gegentheile ſehen wir in dem gege
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Für die Redaction verantwortlich
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Fünfzehnter Jahrgang

Nr 107
Bennigſen und Bismartk

Der Reichstag hat am Freitag die Specialberathung des
Der Commiſſionsantrag auf

Einberufung der Volksvertretung im October iſt mit einer ge
ringen Mehrheit angenommen worden und ebenſo noch wider

alles Erwarten ein Theil der urſprünglichen Regierungs
vorlage nämlich die vierjährige Legislaturperiode während

die zweijährige Etatsperiode abgelehnt wurde Wir
können dies Ergebniß mit einer gewiſſen Genugthuung

denn es iſt genau ſo ausgefallen wie wir

wärtigen Wahlmodus nur eine Ouelle der politiſchen Er
ſchlaffung und Ermattung unſeres Volkes über welche alle

Welt e es wird bei uns entſchieden zu viel gewählt und
auch im Reichstage ſelbſt machte ſich der Uebelſtand empfindlich
geltend daß man ſich in der erſten Seſſion gegenſeitig kaum
kannte und in der dritten Seſſion ſchon wieder auf dem
Sprunge ſtand ſo daß ſchließlich von jeder Legislaturperiode
nur eine Seſſion der beſonnenen ruhigen unbefangenen Arbeit
gewidmet wurde Hr v Bennigſen betonte am Freitag daß

er und ſeine Freunde grundſätzlich für die vierjährige Legis
laturperiode ſeien und dieſem Standpunkte nur deshalb keinen
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unumwundenen Ausdruck geben könnten weil die Regierung
jenen geſunden fortwährend mit dem ungeſundem Gedanken der
zweijährigen Etatsperiode 2c verguicke Natürlich tritt die

vierjährige Wahlzeit nicht ſchon für dieſen ſondern erſt für
den nächſten Reichstag ins Leben

Im Uebrigen ſteht die innere Politik noch immer unter dem
Eindrucke des redneriſchen Zweikampfs Bennigſen Bismarck
Unſere Auffaſſung dieſes bedeutſamen Ereigniſſes wird ſo gut
wie allgemein el wie wir inzwiſchen aus den Blättern
erfahren im Reichstage gebrauchte der Abg Richter genau
daſſelbe Citat aus Goethe s Erlkönig in welchem wir die
Quinteſſenz der Liebeswerbung des Reichskanzlers um den
nationalliberalen Führer gekennzeichnet hatten Nur in einem
Punkte möchten wir unſere geſtrigen Darlegungen noch etwas
näher ausführen in der ſchärferen Betonung nämlich der
Entſchiedenheit mit welcher ſich Herr v Bennigſen gegen die
innere Politik des leitenden Staatsmanns ausſprach Dies
beſonnene und ruhige Bis hierher und nicht weiter hat ſ
nach allen Anzeichen auf allen Seiten des Hauſes einen tiefen
Eindruck gemacht Und gewiß mit vollem Recht Denn ehe
Herr v Bennigſen di entſcheidenden Schritt that hat er
ſicherlich mit ſeinem ſcharfen und tiefen Verſtande mit der
zähen Ruhe ſeines viel erprobten Charakters die geſammte
politiſche Situation erwogen und ſeinen Entſchluß dreimal
im Feuer der gründlichſten Kritik gehärtet ſo daß derſelbeweder durch die Drohungen der ofſieioſen Preſſe noch auch

nur durch die Schmeichelworte des Reichskanzlers wird
erſchüttert werden können Kein Staatsmann der an der
Spitze des deutſchen Reichs ſteht wird von einem Bennigſen
jemals eine feindſelige gehäſſige ſchroffe Oppoſition erfahren
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Hausordnung
Wenn Schiller im Liede von der Glocke das Lob der hei

ligen Ordnung ſingt der ſegensreichen Himmelstochter

die das Gleiche
Fr und leicht und freudig bindet

ie der Städte Bau gegründet
Die herein von den Gefilden
Rief den ungeſell gen Wilden

ſo denken wir dabei zunächſt an die geſetzlichen Ordnungen
der Staaten und Gemeinden auf denen das Gedeihen des
öffentlichen Lebens beruht Selbſt der glühendſte Freiheits
freund kann nicht wünſchen daß die Bande frommer Scheu
gewaltſam gelöſt werden welche Völker und Fürſten Stadt
und Land Bürger und Bürger mit einander verbinden Die
öffentliche Ordnung iſt die Vorausſetzung der Sicherheit von
Leben und Eigenthum blühenden Handels wachſender Bil
dung fröhlicher Kunſt

Allein die Ordnung hat ihren Schauplatz nicht bloß in den
Einrichtungen und Geſetzen des Staates ſondern ſie findet
ihre Wirkſamkeit auch an der beſcheideneren Stätte des Hau
ſes Zwar ſind wir Deutſchen nicht gewohnt den Englän
dern ihr ſtolzes Wort nachzuſprechen mein Haus iſt mein
Schloß denn unſere Wohnungsverhältniſſe mit ihren Miethen
und Aftermiethen ihren Kaſernenhäuſern ihren ruheloſen
Umzügen welche bei jedem Jiartalowegfet Tauſende von
Bewohnern mit Sack und Pack auf die Straße ſetzen ſind
wenig geeignet uns in unſeren vier Pfählen wie Ritter auf
ihren Schlöſſern fühlen zu e Trotzdem legen auch wir
den allergrößten Werth darauf daß in unſeren Häuſern alles
ordentlich zugehe und Hausfrauentugend hat noch immer
einen guten Klang in allen Ständen des Volkes

Die Philoſophen behaupten Raum und Zeit ſeien keine
wirklichen Dinge ſondern nur Formen unſerer Anſchauung
Sie mögen Recht haben nur im eigenen Hauſe nicht

Hier er Raum und Zeit höchſt bedeutſame Rollen Wer
die Mittel hat ſich ein eigenes Haus von Grund auf neu
bauen zu laſſen der beſpricht E mit dem Baumeiſter
Höhe und Tiefe Umfang und Eintheilung des Ganzen und
ordnet mit weiſer Umſicht und ſorgfältiger Berechnung der
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aber offenbar hält der nationalliberale Führer den Zeitpunkt
für gekommen feſt klar rückhalt und rückſichtslos das
liberale Banner hochzuhalten um unſerer nationalen
Ziele willen

Für die innere Entwickelung der liberalen Parteien werden
dieſe Tage auch bedeutungsvoll und heilſam ſein Sie för
dern hoffentlich jenen Frieden namentlich zwiſchen den Na
tionalliberalen und Seceſſioniſten den wir neulich ſchon
befürworteten Wir wollen nur noch den Wunſch hinzufügen
daß man von allen überflüſſigen Recriminationen wegen ver
gangener Dinge ablaſſen möge Einzelne fortſchrittliche
Blätter loben die Rede Bennigſens nur um ſeine bisherige
Haltung herunterreißen zu können Dies unſchuldige Ver
gnügen mag den Neunmalweiſen gegönnt werden wenn ſie
nur ein Ende zu finden wiſſen as der deutſche Liberalis
mus an Bennigſen hat muß auch das blödeſte Auge erkennen
welches ſeine Donnerstagsrede mit den Freitagsreden von
Richter und Rickert vergleicht womit übrigens die Gaben
dieſer Politiker an ſich keineswegs verkannt werden ſollen

Politiſche Ueberſicht
Oeſterreich rüſtet aber zu keinem bevorſtehenden

Kampfe entfaltet es ſeine Fahnen der Hochzeitsruf geht
durch die Lande das glückliche Oeſterreich heirathet und be
reits nähert ſich aus belgiſchem Lande die Braut der Haupt
ſtadt Wien welche zu dieſem Zweck eine Feſttoilette gemacht
hat wie kaum jemals vorher Braut und Bräutigam ge
nießen bei der Bevölkerung gleich herzliche Sympathien
leich treue Verehrung Für den Character des Kronprinzen
ei eine Mittheilung der Pol Corr als ſehr bezeichnend

hier angeführt
Kronprinz Rudolf empfing eine aus 18 Mitgliedern be

ſtehende Deputation ſeiner ehemaligen Lehrer und erwiderte
auf die Glückwünſche derſelben daß unter den zahlreichen
Glückwünſchen die er empfangen habe keine ihm näher ſtän
den als diejenigen ſeiner ehemaligen Lehrer deren Bemühun
en um ſeine Bildung er ſo viel verdanke Nehmen Sie
agte der Kronprinz dieſe Verſicherung entgegen von Jhrem

ewig dankbaren Schüler Die mit großer Wärme geſproche
nen Worte des Kronprinzen hätten nicht eines tiefen Ein
drucks auf die Mitglieder der Deputation verfehlt mit deren
jedem einzelnen der Kronprinz ſich längere Zeit auf das
Freundlichſte unterhalten habe

Bereits geſtern meldeten wir nach einem Telegramm das
Zuſammentreffen des bräutlichen Paares in Salzburg
welcher ſich durch die größte Herzlichkeit ausgezeichnet haben
oll Der Kronprinz reiſte noch am ſelben Abend nach

Wien zurück Jm Abgeordnetenhauſe erklärte am Freitag
der Unterrichtsminiſter daß mit Ermächtigung des Kaiſers
unter dem gemeinſamen Namen Carola Perdinandea in
Prag eine Univerſität in deutſcher und eine Uni
verſität in böhmiſcher Unterrichtsſprache einge
richtet und daß letztere unter beſonderen Verfügungen be
züglich der Staatsprüfungen am 1 October 1881 eröffnet
werden ſolle Hierzu ſei der Verfaſſungsweg nothwendig
Der Miniſter Lündigte gleichzeitig an daß er in den
nächſten Tagen zwei Geſetzentwürfe und zwar wegen der
Rechtsverhältniſſe der Univerſitat in Prag und über die
Deckung der erforderlichen Koſten dem Hauſe vorlegen werde

Bedürfniſſe ſeines Haushaltes die und Folge der Zim
mer die Verbindungen der einzelnen Räume die zweckmäßige
Ausbeutung der Thüren und Fenſter an Wer in einem
alten Hauſe ſein Quartier aufſchlagen muß das ſchon einer
Reihe von Geſchlechtern Obdach gewährt hat der richtet ſich
ein ſo gut es geht und ſchafft ſich mit Hilfe geſchickter Ver
änderungen und ſinnreicher Combinationen eine Umgebung
die behaglich genug iſt um ſich wohl zu fühlen und nicht
ſtabil genug um den Erfindungstrieb einſchlafen zu laſſen
Unter allen Umſtänden kommt es darauf an daß die Func
tionen der Hausbewohner ihren geregelten m ohne
einander in den Weg zu laufen und peinliche Reibungen her
beizuführen daß die ſaubere Ausſtattung des Prunkzimmers
nicht durch die Nähe des cigarrenrauchenden Hausherrn ge
fährdet der ſtudirende Vater nicht durch lärmende Söhne
und muſicirende Töchter geſtört die Atmoſphäre der Schlaf
zimmer nicht durch Küchendünſte verdorben werde Jedes
Geräth hat ſeinen beſtimmten Platz ſo daß man allenfalls
auch im Dunkeln den Vorſaal paſſiren und blindlings nach
der Kleiderbürſte greifen kann ohne das Aquarium
umzuſtoßen oder der Venus von Milo die Naſe

beſchädigen Es giebt Familien die in dieſer
eziehung keinen Hauch conſervativer Geſinnung verrathen

Nicht nur daß ſie an jedem erſten April oder October den
Wandertrieb der Nomaden erneuernd ihre fahrende Habe
dem Möbelwagen anvertrauen um ihre Zelte an einer
andern Straßenecke aufzuſchlagen von welcher ſchon das
nächſte Jahr ſie um der triftigſten Gründe willen ein paar
Häuſer weiter treibt lieben ſie auch innerhalb der auf
ſchnellen Abbruch gebauten Neſter die Veränderung ſo ſehr
daß nach vier Der kein Schrank mehr an feinem Orte
ſteht kein Bild mehr an ſeinem Flecke hängt kein Beſucher
mehr ſich zurecht findet Woher ſoll die Liebe zum Vater
u kommen wenn der heranwachſenden Jugend nicht ein
eſtes ſicheres Bild häuslichen Behagens in die Seele geprägt

wird deſſen Umriſſe und Geſtalten noch nach Jahren den
längſt Geſchiedenen vorſchweben als unvergeßliche Erinne
rungen voll Freude und Wehmuth Grauſame Eltern die
ihren Kindern nichts übrig laſſen von dem ehrwürdigen

ausrath in deſſen Mitte jene ihre Spiele geſpielt ihre
xempel gerechnet ihre Hochzeiten gefeiert haben Undankbare

Kinder die den Tiſch an welchem ſie mit Vater Mutter
enommen haben und dasund Geſchwiſter ihre Mahlzeit e

Bett in dem ſie die Träume der indheit umgaukelt haben

ääüÖÜ

Mai

Iwfergde
werden pro Spoltzelit eder derr Fe
mit 20Pf für Halle mit 25 Pf berechwed
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition

Halle a d S Neue Preis

Die Rechte hatte die Erklärung des Miniſters mit Beifall
aufgenommen Angeſichts der Erklärung des Miniſters ver
zichteten die in der Rednerliſte eingetragenen Deputirten
auf das Wort Mehrere kürzlich in den Arbeiterkreiſen
von Wien und Umgegend vorgenommene polizeiliche Haus
ſuchungen und Verhaftungen hängen nach der Pol Corr
nicht mit dem Moſt ſchen Proceſſe zuſammen ſondern ſind
vielmehr auf Requiſition des Landesgerichts Salzburg erfolgt
wo die gegen einige Führer der Arbeiter ſchwebende Unter
ſuchung Jnzichten zu Tage förderte welche auch mehrere in
Wien domicilirende Perſonen betrafen

Der fran zöſiſche Kammerpräſident hat wiederum getoaſtet
diesmal bei einem Banket zur Feier des e der Ab
ſchaffung der Sklaverei Gambetta feierte alle franzöſiſchen

Staats angehörigen jenſeits des Meeres ohne Unterſchied der
Raçe und der Farbe und erinnerte daran daß die Republik
von 1848 die Sklaverei in den Colonien abgeſchafft und die
Republik von 1870 daſelbſt das allgemeine Stimmrecht ein
eführt habe Aus Tunis verlautet gerüchtweiſe die Krumirshalten eine große Verſammlung abgehalten und darin be

ſchloſſen bis aufs Aeußerſte Widerſtand zu leiſten Nach
richten aus Tabarka zufolge verſorgen die Krumirs welche
ſich unterworfen haben die franzöſiſchen Truppen mit Lebens
mitteln Die in Bizerta befindlichen Truppen bereiten ſich
zum Marſche nach Matens behufs Vereinigung mit dem
General Logerot vor

Durch die Verhaftung des iriſchen Agitators Dillon iſt
Jrland auf s Neue heftig aufgeregt worden Parnell iſt
plötzlich wieder in den Vordergrund getreten und agitirt zur
Bekämpfung der Gladſtoneſchen Vorlage im Parlamente
Eine Verſammlung der Homeruler Deputirten beſchloß am
Donnerstag allerdings nur mit geringer Majorität nicht für
die zweite Leſung der Landbill zu ſtimmen ſondern das Haus
vorher zu verlaſſen Parnell hatte erklärt daß er falls
dieſer Beſchluß nicht gefaßt werden ſollte die Führerſchaft
der Partei niederlegen werde Der Beginn des Proceß
Moſt in London iſt auf Antrag des Anwaltes von Meſt bis
zu dem folgenden Aſſiſengericht verſchoben worden

Der König und die Königin von Jtalien haben am
Donnerstag die Nationalausſtellung in Mailand eröffnet
Die römiſche Deputirtenkammer ſchloß zugleich die General
debatte über die Wahlreform

Der Papſt hat vergangenen Donnerstag den früheren
Khedive Jsmail Paſcha empfangen Das auf den 15 Mai
feſtgeſetzte Conſiſtorium wird keine Cardinals Ernennungen
bringen ſondern nur eine Präconiſirung neuer Biſchöfe

Der Kaiſer von Rußland empfing am 5 den außer
ordentlichen perſiſchen Botſchafter Sipeh Salar Azem Mirza
Huſſein Khan in feierlicher Audienz Hierauf wurde der
Botſchafter auch der Kaiſerin vorgeſtellt Der Botſchafter
überreichte dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Schahs
nebſt einem prachtvollen Ehrenſäbel Nach der Ueberreichung
deſſelben ſtellte Huſſein Khan auch ſein Gefolge dem Kaiſer
vor Für die Mitglieder der Botſchaft fand ſpäter ein
Dejeuner ſtatt Nach einem Privattelegramm des B Tbl
deſſen Beſtätigung aber noch abzuwarten iſt wäre der der
nihiliſtiſchen Propaganda beſchuldigte junge Großfürſt Kon
ſtantin Konſtantinowitſch vor einigen Tagen von dem bei

für wenige Groſchen dem Trödler überlaſſen der es an
Fremde weiter verkauft

Nicht minder wichtig für Hausgenoſſen iſt die Eintheilung
der Zeit Wenn überhaupt von einer Gemeinſchaft des
Familienlebens die Rede ſein ſoll ſo muß das Ganze auf
die Einzelnen und es müſſen die Einzelnen auf das Ganze
die gebührende Rückſicht nehmen Zwar wird es ſich nicht
überall ermöglichen laſſen daß ſchon die Morgenſtunde den
eſammten Kreis um den Mittelpunkt des
chaart Die ſchulpflichtigen Kinder müſſen früh das Bett
verlaſſen den jüngeren wird gern eine Stunde Schlaf
gegönnt der Mann den Arbeit oder Geſelligkeit lange wach
erhalten haben ſucht in den Morgenſtunden die verſäumte
Ruhe nachzuholen Zum mindeſten aber iſt darauf zu halten
daß die beiden Hauptmahlzeiten das Signal zur Sammlung
aller Familienglieder geben Ein zu weit ausgedehnter Früh
ſchoppen zerſtört das gemeinſchaftliche Mittagsmahl regellos
unternommene Ausgänge am Nachmittag und Abend zer
ſprengen die Tafelrunde um den traulichen Tiſch Leider
machen unſere Schulen theilweiſe durch willkürliche Eingriffe
in die überlieferte bürgerliche Hausordnung ſich einer
Durchbrechung von Grenzen ſchuldig die billigerweiſe auch
ſie reſpectiren ſollten Wenn die Knaben erſt um 1 Uhr
aus der Schule kommen die Mädchen ſchon um 13 Uhr
wieder zur Schule müſſen ſo kann von einem gemüthlichen
Mittagsſtündchen füglich keine Rede mehr ſein Auch die
Turnſtunden zerreißen nicht ſelten den ganzen Nachmittag
und nehmen den Eltern die Möglichkeit eines Spazierganges
mit ihren Kindern Warum legt man die Turnſtunden
nicht in den Schulunterricht wohin ſie ſo gut gehören wie
die Disciplinen des Geiſtes Jeder der von Jugend auf an
Regelmäßigkeit der Lebensweiſe genaue Eintheilung der
Zeit pünklichen h von Arbeit und Erholung gewöhnt
worden iſt wird wiſſen und gern bezeugen wie groß der
Segen ſei den Leib und Seele aus einer verſtändigen
von Pedanterie und Laxheit gleich weit entfertiten Haus
ordnung ſfepfen einer Ordnung von welcher Schiller
ſingt daß ſie

Eintrat in der Menſchen Hütten
Sie gewöhnt zu ſanften Sitten



Petersburg belegenen Pawlowsk nach der Feſtung Dünaburgübergeführt worden wo er auf kaiſerlichen Befchr lebens

länglich als Gefangener internirt bleiben würde wenn
ihm nachgewieſen worden ſei daß er ſpeciell unter den Arbeitern
der in der Nähe ſeines letzten Aufenthaltéorts ſowie ſeines
eigenen Gutes gelegenen Fabriken nihiliſtiſche Propaganda
getrieben habe Außerdem ſei er in Begleitung eines jüngſt
ebenfalls verhafteten ehemaligen Gendarmerie Oberſten mehrere
Male in Arbeiterverſammlungen zugegen geweſen und habe
dabei unter angenommenem Namen aufrühreriſche Reden ge
balten Die Gemahlin des Großfürſten bekanntlich die
Tochter eines Geiſtlichen in Orenburg ſoll die Erlaubniß er
halten haben ihrem Gatten nach Dünaburg zu folgen
Wie alle Jahre im Frühlinge hat vor Kurzem die Ver
ſchickung der m Sibirien Verbannten von Moskau aus be
gonnen Jn dieſem Sammelorte ſind von außerhalb ungefähr
12,200 Gefangene angemeldet worden die in Trupps von
e bis 600 Köpfen von Moskau aus die weite Reiſe an
reten

Die Antwortsnote der Pforte auf die am 19 April
überreichte Collectivnote der Mächte hat nach der W Pr
folgenden authentiſchen Wortlaut

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat die
Ehre den Botſchaftern mitzutheilen daß die Pforte die Con
cluſionen der Note die Jhre Excellenzen im Auftrage ihrer
Regierungen ihr am 19 April bezüglich der Delimitation der
griechiſchen Grenze überreicht haben Concluſionen welche
formell an Stelle jener der Berliner Conferenz geſetzt werden
annimmt Die hohe Pforte hat ihre Delegirten folgen die
Namen beauftragt ſich mit den Herren Repräſentanten der
Großmächte behufs Abſchluſſes einer Convention über die
nöthigen Bedingungen in Verbindung zu ſetzen ycz

Hierauf iſt Mittwoch Abend dem griechiſchen Miniſterpräſi
denten in Athen von den Geſandten der Mächte eine weitere
Collectivnote überreicht worden in welcher Griechenland von
der Annahme der Grenzvorſchläge ſeitens der Pforte ver
ftndg wird Dieſe Note lautet

Die Unterzeichneten haben die Ehre auf Befehl ihrer
der Regierung Sr Majeſtät des Königs der

Hellenen anzuzeigen daß die in der Collectivnote der Bot
ſchafter in Konſtantinopel vom 7 19 April zuſammengefaßten
Beſchlüſſe betreffend die Regelung der griechiſch türkiſchen
Grenze von der Pforte angenommen worden ſind Die ver
mittelnden Mächte erkennen an daß die Angelegenheit ſomit
im Princip definitiv geregelt iſt und haben die Unterzeichneten
beauftragt Sr e Dort dem Präſidenten des Conſeils mit
teien daß die Botſchafter der vermittelnden Mächte in

kürzeſter Friſt eine Convention abſchließen werden durch welche
die Details der Ausführung der Grenzregulirung genau feſt

geſtellt werden Die Unterzeichneten benutzen dieſe Gelegen
heit um Sr Excellenz von Neuem Verſicherungen ihrergrößten Hochachtung zu geben

Die Agence Havas meldet aus Raguſa Ali Bey von
Guſſinje hat ſich dem türkiſchen Obercommandirenden Derwiſch
Paſcha unterworfen Derwiſch Paſcha beabſichtigt ſich dem
nächſt nach Skutari zu begeben

Deutſches Reich
O Berlin 6 Mai Mit den Vorbereitungen zur Aus

führung des Geſetzes betreffend die Fürſorge für die
Wittwen und Waiſen der Reichsbeamten der Civil
verwaltung vom 20 April d J wird bereits begonnen da
das Geſetz ſchon am 1 Juli 1881 in Kraft tritt Dem Reichs
ſchatzamte iſt die ganze Jnſtitution der Reichsbeamten Wittwen
kaſſe übertragen dort wird eine Centralkaſſe dafür einge
richtet Zunächſt werden Anfragen an ſämmtliche betheiligten
Beamten ergehen um zu conſtatiren wie viele derſelben be
reits analogen Kaſſen der Bundesſtaaten beigetreten ſind
Solche Beamte können nämlich wenn ſie ausdrücklich durch
eine ſchriftliche Erklärung auf das in dem Geſetze beſtimmte
Wittwen und Waiſengeld verzichten von der Entrichtung
der bezüglichen Beiträge befreit werden Ferner iſt eine Ver
fügung in Vorbereitung wonach von den Beiträgen rn
befreit werden können ſolche Beamte die früher vor Verkün
dung des Geſetzes auf ihren Todesfall ihren Ehefrauen oder
Kindern eine Leibrente oder ein Capital oder ihren geſetzlichen
Erben ein Capital bei einer Privatverſicherungsgeſellſchaft
verſichert haben Nach dem Geſetze beſtimmt der Reichs
kanzler die näheren Vorausſetzungen unter denen eine ſolche
Befreiung zuläſſig ſowie die Bedingungen von welchen die
ſelbe abhängig zu machen iſt

4 Berlin 6 Mai Die Commiſſion für das Unfall
verſicherungsgeſetz hat die S 4 bis 6 Geſchäftsführung
der VerſicherungsAnſtalt und S 12 Prämienfeſtſetzung an
eine Subcommiſſion überwieſen Eine lebhafte Debatte
entſpann ſich über 8 13 Aufbringung der Prämien
ger wurde ein u Stumm welcher die Staats

il fe verwirft und der Prämien dem Arbeiter auferlegt
2 dem Arbeitgeber gegen die Stimmen der Conſervativen
und trotz einer Gegenerklärung der Regierung mit
19 Stimmen angenommen Die s 14 bis 18 des Entwurfes
werden unverändert angenommen Nach S 19 muß die Ver

ſicherungs Anſtalt auf jede Anmeldung einen Beſcheid ertheilen
auch wenn derſelbe ablehnend ausfällt Bei dieſem S wurde
hinzugefügt daß der Beſcheid binnen 4 Wochen zu erfolgen
abe und daß der Unternehmer im Falle der Ablehnung
ür die Prämie allein haftet Jn den S 23 und 35 wurden

die Friſten welche dem Betriebsunternehmer beim Jahres
anfang bezüglich auf beſondere Anfrage im Laufe des Jahres
ur Anmeldung der Arbeiterzahl gelaſſen werden von 14
agen auf 5 Wochen bezüglich von 8 auf 14 Tage verlängert

Jm weiteren Verlaufe wurde das Geſetz bis zum S 47 durch
berathen Ein Antrag welcher bei grobem Verſchulden
des Arbeiters den Verluſt der ganzen Prämie eintreten
laſſen will vom Abg Servaes geſtellt wurde zurückgezogen
und ſoll erſt bei der 2 Berathung zum S 8 wieder ein
ebracht werden Die Trunkſuchtgeſetzcommiſſion

t den Abſatz 1 des S 1 in folgender Faſſung angenommen
Mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird beſtraft wer in ſelbſtverſchuldetem Zuſtande
ärgernißerregender Trunkenheit an einem öffentlichen Orte
betroffen wird Der 2 Abſatz wonach beim Rückfalle
kal eintreten ſoll wurde geſtrichen Die Stempel

euercommiſſion hat nachdem ſie in den erſten S eine
Abgabe von 5 Procent auf in und ausländiſche Actien und
Jnterimsſcheine eine pige von 2 Proc auf Jnhaberpapiere
und eine Steuer von 1 Proc auf Antheilſcheine an Anleihen

keß r m e v Neeun enbahnt portgeſellſchaften feſtgeſetzt
tte im weiteren Verlauf die befreienden Beſtimmungen für

von 10 auf 15 km Entfernung ausgedehnt Die Lotterie
ſteuer wurde ohne die in der Vorlage gemachte Ausnahme
Lotterie unter 1000 angenommen mit einem Antrage

entwurfes gebeten wird wonach wenn nicht die Staats
lotterie überhaupt abgeſchafft ſo doch die weitere
Ausdehnung verboten werden ſoll Die Jnnungs
geſetzcommiſſion hat den Art III des Geſetzes wona
den Centralbehörden die Auflöſung der ſich bis Ende 1885
dem Geſetze nicht fügenden Jnnungen geſtattet wird in erſter
Leſung abgelehnt Die eingegangenen Petitionen wurden

die ſich auf Prüfung der Bauhandwerker Schornſteinfeger
gewerbe und Arbeitsbücher beziehenden der Petitions
commiſſion überwieſen Jn 2 Leſung wurde S 97 der
Regierungsvorlage wieder hergeſtellt die angenommene
Faſſung wonach nur gleichartige Gewerbe Jnnungen bilden
dürfen alſo wieder verworfen Die Commiſſion für das
Gerichtskoſtengeſetz hat ſämmtliche auf Herabſetzung des
Pauſchquantums im Proceß zielende Anträge abgelehnt

Kaiſer Wilhelm in Wiesbaden nahm am 6 d den
Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und
arbeitete ſodann mit den Chefs des Civil und Militär
cabinets Später machte der Kaiſer in Begleitung der
Großherzogin von Baden eine Ausfahrt und beſuchte Abends
das Theater Der Großherzog von Heſſen ſtattete mit den
Prinzeſſinnen Victoria und Eliſabeth dem Kaiſer einen
Beſuch ab und kehrte Abends wieder nach Mainz zurück Am
nämlichen Tage fand vom ſchönſten Wetter begünſtigt die
Parade der Truppen auf dem Kurſaalplatze ſtatt
Der Kronprinz wohnte Donnerstag Abend der Auf

führung des Rheingold aus Wagners Niebelungentrilogie
bei unternahm am 6 d Truppenbeſichtigungen und wohnte
mittags der feierlichen Grundſteinlegung zu dem neuen Logen
r der Loge Royal York in der Dorotheenſtraße 27 bei

ie Ueberſiedelung der kronprinzlichen Familie von Berlin
nach dem Neuen Palais zu Potsdam wird Sonnabend vor
ausſichtlich mittags erfolgen Prinz Wilhelm hat früh
9 Uhr mit ſeiner Gemahlin mit dem fahrplanmäßigen Courier
zuge die Reiſe nach Wien angetreten und iſt in Dresden von
dem Prinzen Günther von Schleswig Holftein und dem
preußiſchen Geſandten am Bahnhofe empfangen worden Die
Abreiſe von Dresden nach Wien ſollte abends gegen 9 Uhr
erfolgen Dem Vernehmen nach wird der Herzog von
Meiningen um die Mitte des kommenden Monats in
Ems erwartet

Officiös wird uns unter dem 6 Mai
geſchrieben

Aus Veranlaſſung der Feier der goldenen Hochzeit des Kaiſers
iſt von Freunden des Waldes und des Waidwerks wie ſeinerzeit
berichtet worden eine Stiftung begründet und von Sr Moieſtät
unter dem Namen Wilhelm Stiftung genehmigt worden
Dieſe Stiftung hat ihren Sitz in Gr Schönebeck im Regierungs
bezirk Potsdam und den Zweck bedürftigen und würdigen
Söhnen von preußiſchen Staats Communal und PrivatForſt
ſchutzbeamten ihre Ausbildung für das Forſtfach während des
Beſuchs der Forſtſchule zu Gr Schönebeck oder ähnlicher Fort
bildungsanſtalten durch Gewährung von Unterſtützungen zu er
leichtern Das Statut dieſer Stiftung iſt jetzt vom Kaiſer ge
nehmigt worden und wird demnächſt im Jahrbuch der preußiſchen
Forſt und Jagdgeſetzgebung und Verwaltung veröffentlicht werden

Nachrichten des Wiener Fremdenblattes zufolge ſollte
Freitag die Unterzeichnung des neuen Handels Vertrags
ſeitens des Fürſten Bismarck einerſeits und des Grafen
Szechnyi andererſeits ſtattfinden Die deutſche Regierung
hat ſich nach jenem Blatt bereit erklärt einige Conceſſionen
bezüglich der Vieh Aus und Durchfuhr zu gewähren Ferner

aus Berlin

ſoll der Austritt öſterreichiſchen Geſchirres nach Deutſchland L
und deutſchen Geſchirres nach Oeſterreich inſolange zollfrei
ſein als nicht eine Aenderung der für die Ausfuhr giltigen
öſterreichiſchen Zollſätze bis e Höhe der beſtehenden deutſchen
Zollſätze für dieſen Artikel ſtattgefunden hat Die Vertrags
dauer gilt vom 1 Januar 1882 bis Ende December 1887
und wird für die Zeit vom 1 Juli bis Ende December 1881
das bis jetzt beſtehende Proviſorium verlängert

Jm Namen des Kaiſers hat der Reichskanzler unterm
2 d Mts den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ab
änderung des Zolltarifs nebſt Begründung dem
Bundesrath zur Beſchlußnahme vorgelegt welcher nach Weg
laſſung der Eingangsworte folgendermaßen lautet

s 1 Der Zolltarif zu dem Geſetz betreffend den Zolltarif
des deutſchen Zollgebiets und den Ertrag der Zölle und der
Tabaksſteuer vom 15 Juli 1879 Reichs Geſetzbl S 207 wird
in nachſtehender Weiſe abgeändert 1 An Stelle der Poſition
k der Nr 9 treten folgende Beſtimmungen Weinbeeren
friſche 15 M für 100 Kilogr Erzeugniſſe des Landb aues
anderweitig nicht genannt frei 2 Der Eingangszoll für
Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten näm
lich geſchrotene oder geſchälte Körner Graupe Gries Grütze
Mehl gewöhnliches Backwerk Bäckerwaare Nr 25 9 2 des
Tarifs wird von 2 M auf 3 M für 100 Kilogr erhöht

s 2 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 Juli 1881 in Kraft

M Das Disciplinar ehe egen den bekannten
Dr Förſter welcher bekanntlich anläßlich der Kantorowicz
affaire nebſt dem Dr Jungfer zu einem Verweis außerdem
aber noch für ſich allein zu einer Geldſtrafe von 90 M ver
urtheilt worden war hat erſt in dieſen Tagen ſeine definitive
Erledigung gefunden Die Staatsanwaltſchaft hatte nämlich
die vorbemerkte Sentenz angefochten worauf die Angelegen
heit vor Kurzem noch einmal vor dem Disciplinargerichtshofe
verhandelt werden ſollte Einige Tage vor dieſem Termine
at indeß wie wir vernehmen die Staatsanwaltſchaft auf
nweiſung des Miniſters v Puttkamer die Berufung zurück

gezogen

Deutſcher Reichstag
Am 6 Mai wurden zunächſt zwei Reg epungoporagen erledigt

und zwar die allgemeine Rechnung über den Haushalt des
Reiches für 1875 und die Ueberſicht der Ausgaben und Ein
nahmen für das Etatsjahr 1879/80

ei dem letzteren Gegenſtande machte Abg Richter Hagen
auf die bedeutenden Etatsüberſchreitungen aufmerkſam 18,000

zrerbhaltung des Dienſtgebäudes des Reichskanzlers
abe

Darauf ſetzte das Haus die zweite Berathung des Geſetz
entwurfes wegen dee Verfaſſungsänderungen fort
Abg Langwerth von Simmern h wandte ſich gegen

die Vorlage und den Antrag der Conſervativen Die Vorlage
würde angeſichts des jetzigen Zuſtandes unſeres Verfaſſungsn eher in fremden Banknoten in Wechſeln

oder Münze geſtrichen Die Befreiung für Briefe wurde
lebens den Parlamentarismus vollſtändig ruiniren Die An
träge der Conſervativen ſeien aber noch gefährlicher indem ſie

in welchem der Reichskanzler um Vorlegung eines Geſetz

theils durch die Berathung für erledigt erklärt theils wie aſf

Seſſionen von zweierlei Art ſchafſen eine wichtigere Seſſion
erſten Ranges in der auch das Budget berathen wird und eine
unwichtigere Seſſion zweiten Ranges

Abg Fürſt zu Hohenlohe Langenberg wies zunächſt die
orwürfe zurück welche gegen die Reichspartei erhoben ſeien

daß ſie die Rechte des Reichstages preisgebe und ſuchte dann
nachzuweiſen daß die Abgg Völk und Windthorſt ſich ſchon in
früherer Zeit im Sinne der Vorlage ausgeſprochen hätten Er

ch wandte ſich dann gegen die Einberufung des Reichstages im
October weil es unmöglich ſei bis dahin den Reichsetat auf
zuſtellen Der Vorſchlag der Commiſſion verletze die Rechte
der Krone während der Antrag Rickert doch wenigſtens von
einer Verfaſſungsänderung abſehe und der Krone freie Hand
aſſe
Abg Rickert wandte ſich zunächſt gegen die geſtrigen Aus

führungen des Abg Stumm und bekämpfte dann den Ausſpruch
des Reichskanzlers von der moncpoliſirten Preſſe, indem er
darauf hinwies wie die officiöſe Preſſe die Oppoſition behandle
Die Reden des Reichskanzlers würden in tauſenden von
Exemplaren durch die Prov Corr verbreitet ohne daß auch
nur das Geringſte von den Erwiderungen mitgetheilt würde
Die ſubventionelle Preſſe behandle jeden der nicht mit Bismarck
gehe als Republikaner Revolutionär und Nihiliſten Der
Reichskanzler tadle die vielen Berufsparlamentarier trotzdem
gerade bei der ihm unangenehmſten Partei der Fortſchritts
partei Männer der Wiſſenſchaft und der Praxis vertreten ſeien
wie Virchow Loewe Hermes Klotz u ſ w Was die Beredt
ſamkeit betreffe ſo fände ſich dieſelbe auch bei den Conſervativen
Herr von Kleiſt Retzow Graf von Moltke Herr Flage aller
dings auch ein freihändleriſcher Nihiliſt Heiterkeit ſeien be
deutende Redner Und wer hätte vom Fürſten Bismarck etwas
erfahren wenn er nicht der glänzende Redner der Conſervativen
von 1848 1849 und 1870 geweſen wäre Wenn ſelbſt ein
ſolcher Verehrer des Reichskanzlers ein ſo gemäßigter Mann
wie der Abg von Bennigſen eingeſtehen muß daß das Unbe
hagliche der Verhältniſſe durch den Reichskanzler mit verurſacht
iſt dann wird man ſich nicht wundern wenn ſelbſt höchſt
patriotiſch geſinnte Männer ſich von dem Reichskanzler ab
wenden weil ſie es für bedenk ich halten alles auf den einen

Mann r i uAbg Richter Hagen führte aus daß der Grundgedanke
der geſtrigen Rede des Reichskanzlers der ſei es müſſe eine
Partei Bismarck sans phrase geſchaffen werden deshalb ſuche
man auch der Fortſchrittspartei die Parole Gegen Bismarck
aufzureden trotzdem ſie dieſelbe niemals ausgegeben habe man
hoffe dadurch für ſich die Parole Für Bismarck ſich aneignen
zu können Was die Verlegung des Reichstages von Berlin
betreffe ſo nehme man dieſes Projekt nicht ernſthaft aber es
frage ſich doch ob denn der Reichskanzler zur Publication eines
ſolchen Planes die r Krone habe Redner batdie Vorlage welche nur eine Vorbedingung des dictatoriſchen
Regiments ſei abzulehnen

Abg Windthorſt Der einzige Gedanke der geſtrigen Rede
des Reichskanzlers war eine Partei zu ſchaffen in welcher ſich
v Bennigſen v Kardorff und v Seydewitz über die Köpfe des
Centrums hinweg die Hände reichen Der Reichskanzler über
ſchätze offenbar die Bedeutung einzelner Parlamentarier die nur
dann einflußreich genug ſeien wenn ſie von der genügenden
Anzahl von Parteigängern unterſtützt würden Die National
liberalen hätten aber einen bedeutenden Verluſt erlitten die
Zahl derjenigen welche aus der Partei ausgetreten ſei aller
dings gering aber die Seceſſioniſten repräſentirten ein bedeu
tendes geiſtiges Capital Selbſt wenn man ein Zuſammengehen
der Nationalliberalen mit der Reichspartei und den Conſervativen
für einen veſtimmten Fall erreiche würde das Bündniß nicht
lange beſtehen denn es ſeien zu verſchiedene Männer darin
Wenn der Reichskanzler ſtetigere Parteiverhältniſſe ſchaffen
wolle dann ſolle er den Culturkampf abſchaffen Bezüglich der
Vorlage erklärte ſich Redner für den Commiſſionsvorſchlag

Damit ſchloß die Dis cuſſion eDer Vorſchlag der Commiſſion den Reichstag alljährlich im
October einzuberufen wird mit 140 gegen 129 Stimmen ange
genommen

Mit derſelben Mehrheit lehnte das Haus den Art 69 der
Vorlage zweijährige Etats ab

Es folgte die Berathung über Artikel 24 der Vorlage welcher
vierjährige Legislaturperioden einführen will Für die Vorlage
erklärten ſich die Abgeordneten Windthorſt Fürſt Hohenlohe

angenberg und der Staatsſecretär v Bötticher Gegen die

ſelbe der ßAbg v Bennigſen welcher hervorhob daß er kein prin
cipieller Gegner der Verlängerung der Legislaturperioden viel
leicht ſogar auf fünf Jahre ſei aber dieſen Vorſchlag in dieſem

uſammenhange und lediglich als eine Conſequenz zweijähriger
tats nicht annehmen könne
J demſelben Sinne ſprach ſich der Richter aus

bg Lasker warf die Frage auf ob bei Annahme des Art
24 etwa der jetzige Reichstag ſchon vier Jahre ſitzen könnte

Stagatsſecretär v Böttich er verneinte dies entſchieden falls
bei ſofortiger Publication des Geſetzes Zweifel entſtehen ſollten
könne man ja das Geſetz erſt nach Ablauf des Mandates des
gegenwärtigen Reichstages publiciren

Der Artikel 24 vierjährige Legislaturperioden wurde darauf
angenommen

afür ſtimmten die Conſervativen die Reichspartei ein großer
Theil des Centrums und Abg v Treitſchke dagegen ſtimmten
die liberalen Parteien und die Abgg Falk v Bethmann Hollweg
und beide Reichenſperger

Die dritte Leſung des Geſetzes betreffend die Beſteue rung
der Dienſtwohnungen ging ziemlich ſchnell vorüber Ein
Antrag des Abg Windthorſt ſtatt Dienſteinkommen baares
Gehalt zu ſagen wurde mit 135 gegen 129 Stimmen 8 1 mit
135 gegen 134 Stimmen angenommen

Die Abſtimmung über das ganze Geſetz war eine namentliche
und ergab die Annahme der Vorlage mit 140 gegen 131
Stimmen

Nächſte Sitzung Sonnabend Wehrſteuer

Internationale Münzconferenz in Paris
Telegramm

Paris 6 Mai Die von den deutſchen Delegirten in der
geſtrigen Plenarſitzung der Münzconferenz abgegebene Er
klärung beſagt Deutſchland erhalte ſein gegenwärtiges Wäh
rungsſyſtem aufrecht und ſei nur gewillt den Verkauf der alten
Silberthaler während einiger Jahre zu ſuſpendiren dann aber
denſelben in einem gewiſſen für jedes Jahr feſtzuſtellenden Ver
hältniß wieder aufzunehmen Deutſchland würde auch geneigt
ſein die Quantität der in Circulation befindlichen Markſtücke
zu vermehren vielleicht auch die Ouantität des in dem Markſtück
enthaltenen Feinſilbers zu vermehren und die Fünfmarkſtücke in
Gold aus dem Umlauf zurückzuziehen Die Delegirten Englands
erklärten ſie nähmen an der Conferenz lediglich aus Achtung
gegen die Staaten Theil die dazu eingeladen hätten ſie ſeien
bereit diejenigen Aufklärungen zu geben welche gewünſcht
würden würden ſich aber an einer Abſtimmung nicht betheiligen
Die Delegirten von Jndien und Kanada gaben ähnliche Er
klärungen ah Die Delegirten von Rußland Schweden Nor
wegen der Schweiz und Griechenland machten Vorbehalte in
Bezug auf die Annahme des Bimetallismus Der Delegirte
Oeſterreichs wies auf ſeine delikate Stellung hin indem er einen
Staat vertrete der Zwangscours habe Die Delegirten der
übrigen Staaten enthielten ſich jeder Erklärung Der ſpaniſche
Delegirte Moret beantragte daß ſich die Conferenz nach der
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hat dem Vorſtande unſerer

nächſten Sonnabend ſtattfindenden Sitzung vertagen ſolle damit
die Delegirten Jnſtruktionen von ihren Regierungen einholten

Die Conferenz wird morgen über dieſen Antrag berathen

Halle den 7 Mai
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr Maybach

Gewerbe und Jnduſtrie Aus

2

ſtellung auf die an ihn ergangene Einladung zur Eröffnungs
feier unter
Laufe

dem Ausdrucke ſeines Dankes erwidert daß er dem
Eröffnungsacte leider nicht beiwohnen könne daß er aber im

des Sommers Gelegenheit zu finden hoffe die Ausſtellung
der er den beſten Erfolg wünſche zu besuchen

Bei den Erdarbeiten welche gegenwärtig unterhalb der
Trothaer Schleuſe ausgeführt werden wurde geſtern ein
Skelet ausgegraben deſſen einer Arm ob der rechte oder
ünke wurde uns nicht berichtet mit ſieben mit ſchöner Patina
überzogenen Bronce Ringen umſchloſſen war Auch eine Heft
nadel aus Knochen wurde in demſelben Grabe gefunden Letztere
ſowie einer der durch regelmäßige Kerben an der äußeren
Peripherie verzierten Bronceringe im Gewichte von etwa 50
Gramm einer großen Axe von 7 und einer kleinen von 6 Centi
meter ſind für kurze Zeit in unſerer Redaction in Augenſchein
zu nehmen

Jn Dölau und Holleben treten am 10 d Poſthilf
ſtellen in Wirkſamkeit

Meteorologtſche Station

e 6 Mai 10 U Ab 7 Mai 7 U Mr
Barometer Milltm 764,12 764 91rrerter Celſius 13,38 15,63
Rel Feuchtigkeit 69 2 76,8Wind S1 SW17 Mai 6 Uhr früh Bei ſteigendem abends fallendem Ba
rometer ſchwachem Süd und Südoſt und Wärmezunahme ein
faſt wolkenloſer Tag Bar 736 Südoſt ſchwach wolkenlos
Therm 13 0 Tbaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 4,9
Waſſerwärme der Saale 11 der Unſtrut 10 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 Mai 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa war der Luft

druck hoch und l vertheilt und herrſchte bei ſchwacher
meiſt ſüdlicher Luftbewegung meiſt wolkenloſer Himmel Die
Temperatur war geſtiegen und im nördlichen Theile über nor
mal Kaſſel und Hannover meldeten Gewitter Eine Depreſſion
mit nordöſtlicher Bewegung befand ſich an der norwegiſchen
Küſte Haparanda 766 1 Süd leicht heiter Moskau 760 10
Nordweſt ſtill wolkig Hamburg 770 11 Süd leicht Dunſt
Berlin 773 10 Süd ſtill wolkenlos Wien 773 10 Nordweſt
leicht wolkenlos Trieſt 768 4 16 Nordoſt mäßig wolkenlos
Wiesbaden 774 9 Süd ſtill wolkenlos
e n

Provinzial Nachrichten
S Ermsleben 5 Mai Wie beſt mmt verlautet trifft am

20 d der Generalſuperintendent der Provinz Sachſen
Herr D theol Schultze aus Elbey hier ein um in den drei
darauf folgenden Tagen eine Generalviſitation abzuhalten

O Mühlhauſen 6 Mai Die Anweſenheit Stöckers in
Eiſenach hatte den ſeit einiger Zeit hier beſtehendenden Re
formvperein veranlaßt ſich den Beſuch dieſes Herrn für die
letzte Dienstagsverſammlung zu erbitten Herr Sltöcker hat dem
Wunſche der Reformer für jetzt zwar nicht nachkommen können
dafür aber ſeinen Beſuch für den Monat Juni in Ausſicht ge
ſtellt Zur Erbauung einer Friedhofshalle hat ein
Bürger unſerer Stadt dem Magiſtrate 2900 Mark überwieſen
Für den gorchen Zweck haben bereits einige Male Schenkungen
ſtattgefunden Die obige Summe wird von Neuem Anregung
geben eine baldige Löſung der vielbeſprochenen Frage der Er
bauung einer Friedhofshalle herbeizuführen

r Weißenfels 6 Mai Großes Aufſehen erregt hier die
heute Vormittag erfolgte Verhaftung des 64jährigen Seiler
meiſters M und ſeiner 20jährigen Tochter gegen welche derVerdacht des Verbrechens aus 8 173 des Etrafgeſebbuches
vorliegen ſoll Der Stadtrath und Kämmerer Ho yer und
der r a D Enderes gen heute ihr 50jähriges Bürger Jubiläum Mitglieder des Magiſtrats unddes Stadtverordneten Collegiums brachten den Jubilaren Glück
wünſche dar Die einer Actiengeſellſchaft gehörige hieſige
Waſch und Badeaganſtalt ſoll demnächſt verkauft werden
Wie verlautet hätte ein Herr Schneider in Halle ein Gebot
von 50,000 M abgegeben welches acceptirt werden ſoll

Der Rechtsanwalt Braun zu Weißenfels iſt zumim Bezirk des OberLandesgerichts zu e gts g v
weiſung in Wohnſitzes in Weißenfels ernannt worden

Der Bürgermeiſter Baurſchmidt von Oſterode

z ſt Zen e enreutziſchen Abgeordnetenhauſes ſoll als BürgermeiſGoslar berufen ſein Es liegt wie der z ihn
wird in einigen öffentlichen Localen eine Adreſſe zu Unterſchriften auf welche denſelben zum Blei in tmen ſollen ſ zum Bleiben in Oſterode beſtim

nationalliberales Mitglied

Jn der Nähe von Gößnitz
neue reichhaltige Kohlenlager
30 bis 40 E

e NachT Jn der Nacht zum 4 d entſtand in Blankenbude eher re ere end v Aſche ist Verden
en in dem Stallgebäua z e a g e des Oekonomen Behnecke

Der Gemeinderath von Apolda beſchloß die dortige Gas
anſtalt für 120,000 M ſür die Stadt käuflich zu

T In Löt hen ſoll morgen Sonntag eine Verſammlung
von Zuckerfabrikbeamten Anhalts c tagen um das
vor zwei Jahren vom Verein für RübenzuckerJnduſtrie des
deutſchen Reiches angeregte Project eine Penſtons An
t Wien ür Zu r h mte tſchen Reiches zu
rrichten uß zu bringen und überComité verfaßte Statut eingehend zu berathen Ja von einen

Vermiſchtes
Der frühere Directo öllniGymnaſiums in Berlin Prof Dr Adalbert Kuhne e r

glßlich auf der Straße in Folge eines Herzſchlages geſtorben
ls der Holzhändler Miſſigbrodt am Nachmittage in der Koch

ſtraße an der Ecke der Charlottenſtraße ſeines We es ging be
Pertie er wie ein alter Herr ſich an den dort befindlichen La
ernenpfahl lehnte und allmälig hinabrutſchte M ging auf denKen zu und trug ihn in den nächſten Hausflur Der Tod
ar inzwiſchen eingetreten Ein ſofort hinzugeholter Arzt er
ärte daß ein Herzſchlag dem Leben ein Ende gemacht Jn
em ſo plötzlich Ver torbenen wurde Herr Dr Kuhn erkannt

Ser erſtorbene 1812 in Königsberg i Pr geboren war erſt
d wenigen Wochen in den verdienten Ruheſtand getreten nach

em er vierzig Jahre lang dem Lehrercollegium des Köllniſchen
ymnaſiums angehört

Graf Theodor Auersperg der Sohn Anaſtaſius Grüns,
erwähnten Sturzes mit demiſt in Folge des von uns ſPferde am 4 d in Graz verſtorder

Wie der Reichsbote mittheilt iſt derv Consilium abeundi
tud theol Meinhold der ſich als Leiter der Antiſemitenbewegung

in Zumrodaer Flur wurden
Schweelkohlen gefunden Bei

en Tiefe wurde eine Mächtigkeit von 34 Fuß

Plötzlicher Tod

hat die Tochter auch anderen Zeugen gegenüber gemacht Ueber

hervorgethan hat von dem Senat der Univerſität Berlin mit
dem consilinm abeunndi beſtraft worden weil er in einer am
22 Februar von Studirenden der techniſchen Hochſchule ein
berufenen Verſammlung unbefugt geſprochen und durch ſeine
Rede über das Vermächtniß Leſſings die Ordnung des akademiſchen
Lebens geſtört die Saat der Zwietracht unter der akademiſchen
Jugend befördert habe

Siebente Maſtviehausſtellung in Berlin Am Donnerstag
beſuchte auch der land wirthſchaftliche Miniſter Dr Lucius die
Ausſtellung und weilte 1 Stunde dort Der Miniſter ſprach
nach wer Beſichtigung ſeine vollſte Befriedigung über
die Ansſtellung ſelbſt ſowie ſeine Freude über die Fortſchritte
der Viehmaſtung aus Der Verkauf der zur Ausſtellung ge
brachten Thiere ging nur ſchleppend von Statten Es wurden
am Mittwoch bedeuend böhere Preiſe als am Donnerstag
beſonders für preisgekrönte Waare bezahlt Es wurden angelegt
für Kühe 27 M pro 100 Pfund Lebendgewicht für einzelne
preisgekrönnte Stücke 33 36 M pro 100 Pfund Lebendgewicht
für Zjährige Ochſen wurden für feinſte preisgekrönte Waare
42 M für andere Waare 30 33 für ältere Ochſen 36
für Bullen 30 33 M pro 100 Pfund Lebendgewicht gezahlt
Jn Kälbern wurde 55 60 Pfg pro Pfund Schlachtgewicht
durchgängig für Ausſtellungsvieh angelegt einzelne mit I Preis
gekrönte Stücke erzielten horrende Preiſe ſo wurden für die
beiden Kälber des Herrn Witte in Braunſchweig 750 M bezahlt
und ein Kalb des Herrn F Meder in Stolp brachte 270 M
Für Hammel wurde 30 35 Pfg pro Pfund Lebendgewicht für
Ausſtellungsvieh erzielt Jn Schweinen variirte der Preis
zwiſchen 58 60 Pfg pro Pfund Schlachtgewicht während erſte
preisgekrönte Stücke bis zu 65 M pro 100 Pfund Schlacht
gewicht bezahlt wurden

Proceß wegen Gattenmord
Die Verhandlungen in dem Proceſſe wider den Vortier Böſe

und die unverebel Koller wurden am Freitag vor dem berliner
Schwurgerichte fortgeſetzt Die Ausſagen der Zeugen beſtätigen
im Weſentlichen die auf Grund des Jnquiſitoriums gemachten
Mittheilungen ebenſo die Gutachten der Herren Geh Rath Vrof
Dr Liman und Med Rath Dr Wolff Eines der Dienſtmädchen
aus dem Hauſe in welchem Böſe gewohnt hat hat den Ange
klagten an dem Morgen an welchem der Tod der Frau erfolgt
iſt einen Eimer auf dem Hofe entleeren und ausſpülen ſehen
anſcheinend mit einer gewiſſen Heimlichkeit Der Angeklagte be
ſtreitet dieſe Angabe Ein anderes Dienſtmädchen macht Aus
ſagen über den Verbleib der Werthſachen die zum Theil durch
ihre Vermittelung in die Hände der mitangeklagten Koller ge
langt ſind Die Werthſachen ſind der Tochter Böſe s übermit
telt worden Ueber ein Liebesverhältniß zwiſchen den beiden
Angeklagten vermögen die Zeugen gravirende Beobachtungen
nicht mitzutheilen ihre Kenntniß von einem ſolchen verbreche
riſchen Verhältniß beruht nur auf dem Gerede und der Eifer
ſucht der ermordeten Ehefrau Die Tochter des Angeklaaten
der von ihrem Vater mitgetheilt war die Mutter ſei am Schlag
fluß geſtorben hat einer Zeugin gegenüber ſchon bald erklärt
es ſei ihre Ueberzeugung ihr Vater habe den Tod ſeiner Frau
auf dem Gewiſſen ſie die Frau könne viel bezeugen wenn ſie
nicht durch Kindespflichten gebunden wäre Aehnliche Ausſagen

Mißhandlungen und Spuren davon an den Armen den Beinen
und dem Kopfe der Frau Böſe wiſſen zahlreiche Zeugen zu depo
niren Angeklagter ſtellt dieſen Zeugniſſen die höhniſche Bemer
kung gegenüber wenn das Alles wahr wäre müſſe er ja nichts
gethan haben als ſeine Frau zu mißhandeln Von den Be
laſtungszeugen verweigern zwei Schwäger des Angeklagten ſo
wie deren Frauen das Zeugniß wozu ſie geſetzlich berechtigt
ſind Von den Belaſtungs zeugen ſind noch bemerkenswerth die
beiden Unterſuchungs Richter von welchen übereinſtimmend be
kundet wird daß der Angeklagte während der ganzen Vorunter
ſuchung eine große Ruhe ja einen gewiſſen Cynismus an den
Tag gelegt hat Schmerz um den Verluſt ſeiner Frau habe er
nicht gezeigt Namentlich bei der Obduction ſei er in roher
Weiſe mit dem Leichnam beſchäftigt geweſen faſt als ob er
prüfen wolle ob die Todesurſache ermittelt werden könnte Kurz
nach 12 Uhx begann das Verhör der Entlaſtungs Zeugen von
denen jedoch zwei die Mutter und die Schweſter der Angeklagten
Koller unter Zuſtimmung der Vertheidigung nicht vernommen
werden Die anderen Beiden ein Kutſcher und ein Milchhändler
wiſſen Erhebliches nicht auszuſagen Nur der Kutſcher macht
Mittheilung über eine Aeußerung der Verſtorbenen kurz vor
deren Tode daß ſie wohl ihre Scheuerarbeiten nicht oft mehr
beſorgen werde Damit iſt die Zeugenvernehmung beendet

Die Beweisaufnahme ſchloß mit nochmaliger Vernehmung der
Sachverſtändigen Aus derſelben ergab ſich daß das Erhängen
an der Thürklinke nicht unmöglich ſei es waren nämlich höher
in der Wand ſitzende Haken vorhanden die von der Anklage als
geeigneter zu der That bezeichnet worden und daß auch der
Arzt darüber nichts ſagen könne weshalb ein Selbſtmörder die
eine oder die andere Gelegenheit ſich das Leben zu nehmen
wähle Es ſei vorgekommen daß Jemand ſich in einer kleinen
ſtinkenden Pfütze ertränkt habe während in der Nähe eine vor
treffliche weniger unangenehme Gelegenheit zum Ertrinken ge
weſen ſei er ſeeliſche Zuſtand von Selbſtmördern kurz vor
der That bleibe unberechenbar Der Leichenbefund habe jedoch
im vorliegenden Falle die Möglichkeit eines Selbſtmordes überhaupt ausgeſchlof en Blutunterlaufungen im Rachen an den
Lippen und der Zunge der Leiche laſſen die Annahme zu daß
der Verſtorbenen bei Begehung des Mordes gewaltſam der Mund
eſchloſſen iſt Nach Schluß dieſer Vernehmung tritt einePauſe in den Verhandlungen ein und es beginnen die Plaidoyers

Lotterie
Leipzig 6 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Claſſe 99 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

200000 M auf Nr 14033
5000 M auf Nr 16514 18739 68808 69117
3 00 M auf Nr 873 3779 5048 5246 6467 7002 7220 8469

9900 12781 16225 21185 22584 25271 25538 31827 37018 38792
43390 44248 44516 45394 45902 46228 52932 55087 59015 65812
66533 67709 67793 76223 83454 86688 92183 93885

1000 M auf Nr 8195 10129 12524 12683 12836 22071 22304
23069 27340 27881 29641 33793 36024 40402 42840 42943 45592
45862 48526 51890 52700 54041 55933 63553 64004 69944 75166
76394 78144 86577 88055 93565 94137 96539

500 M auf Nr 1115 3244 16216 17380 19000 19310 19645
21693 27413 29900 34591 57118 38304 47110 47710 47730 48901
49879 50014 52072 53330 56019 57702 58631 600587 66609 68972
69630 71702 72986 76476 76834 81459 83349 83793 84317 85657
85704 93955 94301 96502 97864

300 M auf Nr 559 3525 3904 4807 5378 5445 5991 12258
12816 14746 15135 15187 17113 17283 18062 19325 19759 21111
21879 23059 24159 24328 24408 26824 26932 27299 29569 30341
31740 32182 32990 33943 35363 37884 38392 38457 40699 41478 16,000 Ctr
42665 43241 46809 46973 47434 47507 49586 51415 51776 52210
53716 55113 55221 55248 55474 55734 56700 59188 61645 62142
62455 62669 63259 64018 64435 64478 66090 66850 69200 69617
70266 72148 73429 75633 78414 78637 78938 80735 81642 81866
82411 82413 83663 84453 84757 84782 85011 86557 86829 87432
89124 89582 89719 90039 90114 90715 92104 92417 92632 94688
97884 98742 99872

S u 2Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Mai Original Wochenbericht

a
m

papiere

lation die Kraft ihres Willens ſo recht zum Bewußtſein ge
bracht Sie ſchwelgte deshalb in der abgelaufenen Berichtswoche
in ihrem Hauſſetaumel weiter Faſt ohne Uanterbrechung erhielt
ſich die ſteigende Bewegung auf der Tagesordnung und zwar in
einem Umfange daß das Dogma der Solidarität der Börſen
arg in s Wanken gerieth Denn als Paris in Folge hoher bis
7 Broc geſtiegener Reportſätze zu umfangreichen Realiſationen
ſchritt und eine wenig günſtige Haltung einnahm ſtürmte man
in Wien und am hieſigen Platze unbekümmert um die Noth der
Pariſer Speculanten auf der Hauſſebahn unaufhaltſam voran
Ungeſtraft ſollte dieſes Jgnorixen thatſächlicher Verhältniſſe
welche als Mahnruf zu weiſer Mäßigung hätten erachtet werden
müſſen nicht bleiben Zunächſt ſtellten ſich in der Mitte der
Woche auch am Wiener Platze Verſorgungsſchwierigkeiten ein
die ſo weit gingen daß man daſelbſt für Koſtgeld Zinsſätze be
willigte deren Höhe an die Perioden ſchlimmſter Geldklemme
lebhaft erinnerte Am Mittwoch kam dieſer ſtörende Factor
welchem abenteuerliche Gerüchte über eine neue Divergenz in der
Griechiſch Türkiſchen Frage ſecundirten zur vollen Geltung
indem die Aufwärtsbewegung zum Stillſtande gelangte und zwar
in einem Momente als man im Begriffe eine weitere Etappe
auf der Hauſſebahn zurückzulegen Das leitende Papier die
Oeſterr Creditactie war nämlich auf den Stand von 599 ar
gelangt mit Entfaltung aller Kraftmittel wurde der Erreichung
der 600 zugeſteuert die Poſition erwies ſich indeß als vor der
Hand uneinnehmbar weil enorm große Verkaufordres zu jenem
Preiſe porlagen Die Hauſſiers wurden nunmehr zurückhaltender
und als auch am Donnerstag neue Kaufluſt nicht ſichtbar wurde
ſchritt man zu Realiſationen welche das Coursniveau nicht un
weſentlich tangirten Es wäre gewagt aus dieſem Coursrüc
gange auf eine Exſchütterung des Vertrauens zu einer Weiter
entwickelung der ſteigenden Richtung zu ſchließen da auch ingden
wildeſten Hauſſe Epochen Momente eintreten in welchem das
Angebot die Nachfrage überwiegt Das ziffermäßige Reſultat
der Woche bleibt auf allen Gebieten ein poſitives An den
Coursgewinnen participiren in erſter Linie die inländiſchen
Bankwerthe für welche ſich ein außerordentlich reges Jntereſſe
entwickelte Disconto Commandit hatten zeitweilig einen regeren
Verkehr aufzuweiſen als ſelbſt die Oeſterr Creditactie Darm
ſtädter und Deutſche Bank wurden höher bezahlt weil beide
Jnſtitute an der Converſion der Prioritäten der Galiziſchen
Karl Ludwigsbahn betheiligt ſind Die Actien der genannten
Bahn ſtiegen da der jener Convertirung zu Grunde gelegte
Plan den Actionären einen namhaften Vortheil durch Verrin
gerung der alljährlichen Amortiſationsquote verſchafft Gerüchte
über die bevorſtehende Converſion der 4 r Proc Deutſchen
Eiſenbahn Prioritäten und die Hoffnung auf günſtige Betriebs
ausweiſe pro April hoben den Preisſtand der heimiſchen Bahn

Montan und Jnduſtriewerthe waren an den Bewe
gungen nur vorübergehend betheiligt Deutſche und ausländiſche
Fonds lagen feſt bei mäßigem Geſchäft nur Ruſſiſche Anleihen
nahmen in den letzten Tagen Faveur nachdem von London aus
Gerüchte über umfaſſende Reformen im Ruſſiſchen Finanzmini
ſterium colportirt waren Der Geldſtand iſt ziemlich willig
obgleich der letzte Ausweis der Reichsbank einen Capitalabfluß
von 37,3 Millionen Mark conſtatirt Heute Freitag verkehrte
die Börſe wie bereits telegraphiſch gemeldet in ſteigender
Richtung Bankwerthe und die Ruſſiſchen Fonds ſtanden im
Vordergrunde des Jntereſſes Oeſterr Creditactien konnten
unter dem Einfluſſe der hohen Wiener Notirungen und des
kräftigen Eingreifens erſter hieſiger Häuſer den Cours von 600
überſchreiten

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Halle 7 Mai Gericht des BörſenvereinsSecret Preiſe

mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
bei unveränderten Preiſen defecte Waare 165 bis 190
mittlere Qualitäten 200 bis 220 M feine 222 bis 231 M
exquiſite Waare bis 234 M Roggen 1000 Kilo 218 bis

229 M requiſirte Waare bis 222 M Gerſte 1000 Kilo
unverändert Landgerſte 160 bis 167 e und Chevalier
gerſte 180 190 M Einzelnes höher bezahlt enmalz 50 Kilo
14 25 15 M Hafer 1000 Kilo 170 I20 M Hülſenfrüchte 1000
Kilo Viktoria Erbſen 210 bis 230 M Bohnen ohne Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 27 27,50 M Mais 1000 Kilo Donau
148 166 amerikaniſcher 148 152 M auf Lieferung
billiger Lupinen 1000 Kilo 135 140 M ohne Angebot Oel
aaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Preiſe nominell
Stärke 59 Kilo 22 22,50 M Sp 10,000 Liter
Procent loco unverändert Kartoffel 55,50 Mark Rüber ohne
Angebot Rüböl 50 26,50 M gefordert Solaröl 50 8 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 525 50 hieſige 5,25 5,50 M

gari Frragt Futarmen e S a 8,50 M Kleie
oggen 6,90 eizenſchaale 5,25reren 6 M R 5,50 MHalle 7 Mai Langes Roggenſtroh von 38 40 M1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24 30 M per 1200 B

ver Ctr Auswärtiges HeuHieſiges Heu von 4 4,50 M
von 3 bis 4 M per Ctr

Halle 7 Mai Bericht von H Wagner Sohn Am heutigen Markte ſind Veränderungen nicht zu melden n

Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 222 234 feinſte Waare
237 240 geringe und mittlere ausgewachſene Waare 180
bis 221 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 219 222 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br gewöhnliche 144 150 beſſere
153 156 M feine und Chevaliergerſte 159 165 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 105 108 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
Aageret Weatz 1000 aie Denen e re
ngebot Donau 148 ame145 148 M VLupinen 1000 145 150 M ſſcher
Zuckerbericht Halle 6 Mai Rohzucker Obgleich inWoche nur wenige Käufer für erſte Producte am Pate

mußten dieſelben dennoch in Folge des geringen Angebots die
ſucceſſive bis zu M 2,00 erhöhten Forderungen der Producenten
bewilligen Die umgeſetzten 750,000 Kilo 15,000 Eir ſetzten
ſich zum größeren Theile aus Nachproducten zuſammen wovon
beſſere Qualitäten ſowohl ſeitens der Raffinateure wie auch
Exporteure gute Beachtung fanden während geringere vernach
läſſigt waren EryſtallZucker über 989 Kornzucker 96 h 72
71,20 do 95 90 70 69 50 M Nachproducte 94 91 o 62
58,00 do 90 8800 58 00 52,900 Melaſſe o T
Raffinirter Zucker Die Offerten aus erſter Hand fehlen faſt
gänzlich und iſt es in der Hauptſache die zweite Hand die ihr
früheren billigen Abſchlüſſe u den beſtehenden Preiſen realiſirt
Der Umſatz beziffert ſich auf 12 000 Brode und 80,000 Kilo
6 gem Zucker die im Durchſchnitt gegen die Vor

woche ca M 2,00 höher bezahlt wurden Ra fein o
Faß 88 00 87,50 Melis ffein o F 86,00 Gemahl
Raffinade J m F 86,90 84,00 M Gem Raffinade l m

de Gemahlene Melis L m F 82,00 81,00 M Gemahl
elis II m F 2Farin blond gelb m F

Wafſerſtands Nachrichten
Saale lle 6 Mai Ab Unterh 2 02

Trotha 6 Mai Unterh 264 7 Morg 284Unſtrut Artern 6 Mai unter T t
7 Morg 0,00

Durch den leichten Verlauf der April Liquidation iſt der Specu
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Mit heutigem Tage verlegten unſer Leinen Wäsche und Kindergarderoben Geschäſt vom Markt 5 nach der

W unteren Leipziger Straße 105
neben die Spielnhrenhandlung des Herrn G VhIig

Für das uns bisher in reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitten dies uns auch im neuen Lokal zu Theil werden zu laſſen

a n Geschw Jüdelh

Sein reichhaltiges Fager

von verſilberten

paſſend zu eTakelgeräth Ilochzeitsgeschenken jrn jrn Meter 49 50 70 Pfm S e I Pwiru und Doppelzwirn Gardinen r
Gelegenheitsgeschenken Englische Tüll Gardinen ter M e 50 H

Ceskiehte Garinen wen h kg r
Iochkeine abgepasste Gardinen

S äardinen Rester sehr billig
Grössto Auswahl Neueste Master KRöeelle solide Qualitäten

Ein und Verkauf nur per Cassa
BIIIiSe ſeste Preise

Gebr Packenheim
gr Ulrichstrasse 47 Bokladen im alten Dessauer

empfiehlt hiermit beſtens

vorm Andr Hanassengiere 7 R C 7 große Steinſtraße

Friedrich Grosse
I Leipziger Straße I

Empfehle mein Lager von

Posamenten zur Damenschneiderei
W in ſehr großer Auswahl

von Knöpfen Schnuren Quasten
Franzen Pfeiffen Nesteln

Spitzen Besätze, Agrements
und Rüschen

Maschinengarn und Maschinenseidle

h en

t Schneiderinnen erhalten Rabatt
4180

5 2 0 geiden eGroße Auswahl von Corsetts

g g 7725 3 7771 2 S28 Sriedrich Grosse eu SReelle Becienung Leipzigerſtr I Billigste Preive

Jeder Auftrag in Posamentier Ar 3 s a 408 41 90 ubeit wird gut und ſofort zu billigen Preiſen S 72ausgeführt s 2 37 G Send4 a s 2 Ganz neue SendunS J Z 2 und 3knöpfige ſchwarz weiK 2 S und coul von 95 5 bis 1SSSsS sGGÖnm an e132 2 verrenhandſchuhe 25S Max Iäichtenstei27 33 z S z 28 LeipzigerStraße 54und Seidenhüte e ſtS 23 3 und Aknöpfige 10,50 12N z z erterhandoreee pr Dtzdas eueſte d er Saiſon S 257 di unter Nachnahme od ff Referenzen
empfiehlt in großer Auswahl s S 3 z

zu billigen Preiſen 7 a 2 e Zr ehe r rC G Nicolai e re Photographie AlbumsHMHutf Fabrik s a 783 z 33 in neueſter und größta 77 S 23285 größter Auswahl emLeipziger Straße II s e yfieblt ſehr billig7222 a Albin Hentze 39Goldpapier p Buch 1 Mk
Silberpapier p Buch 75 Pfg
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität

u Albin Hentze Schmeerſtr 39
rn

SOBENNEGCIEN SEntonteas in Coralline Sonnenschirme in Zanellamit J t R Il 4 I h t ha in ge J vtter nd S ape en 0 an n n a II 0 Sohreibfedern
o in b Zanella 2 o in as mit ſeid Futter empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten ido in Wolle 2,50 und ächt ſpan Spitzen 6 r edo in Seide d

Lager Gerger rein wollener Kieiderstoffe in
allen Farben vorzügliche schwarze Cachemirs bei
billigſter Preisſtellung

Wittwe Maase große Brauhausgaſſe 4

fran Richkeltl

o in Ia Atlas mit ff Futter
Ab 8o in Atlas 0do in Zanella mit b Kinder Sonnenschirme v

Fotter u Spitzen 4,50 1 ando in Atlas mit ſeid Herren Sonnenschirme v
Futter u Spitzen 7,50 1,75 an

Gr Klausſtr 4 K Rapsilber Gr Klausſtr 4 n Hane e ren re
NB Tapeten Reste von 16 Stück unter Einkaufspreis Max Köſtler Herm KühneAug Weedy J Zorn

Ammendorf
Gaudich s Restaurant
Nächſten Dienstag Abends 8 Uhr

National Concert
von der berühmten Tyroler SängerGeſellſchaft J inrervsiagerNächſten Mittwoch und Donnerstag e e

als den II und 12 Mai d J halte ich mit einer VNationaltracht Neues und gediege nes

j t 1 5 Programm Entree im VorverkDampfschiff Hohenzoſſer großen Auswahl Ostpreuseischer Reit und en See in Sewerten 30fährt Zone 8 d Mts 5 71 Uhr vom KölKer ſchen Bade agenpferde u DBänischer Arbeitspferde h
Entlaufena n nd borher be ren Bret ſener er a 3neyer zu im Gaſthof zum Prinz von Prenßen am 30 Awrie ein grohe

haben An Bord werden Billets nicht verkauft in S ch a fſt i d t gran v ähNachmittags von 2 Uhr ab ſtündli t der Saalſchloß mi warzem Kopfe GegenBrauerei Uhr ab ſtündtich Fahrten nach de s m Verkauf Belohnung abzug Breiteſtraße 19Montag Mitiwoch Sonnabend von 2 Uhr ab ſtündl Abfahrt zDie übrigen Lage ſieht das Schif zur Vispefttlon beſchloffen Giſenſceentl Tr autmann Pferdehändler aus Luerfurt Für den W gtngtheil verantwortlich
nig in Ha

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in b Zanella und Damen Touristenschirme
buntem Futter 3 von 1,75 an

wur Kleinſchmieden Aen

Mit Beilagen
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